
Schirmherrin:
Cornelia Seibeld (Präsidentin des Abgeordnetenhauses)
Landesvorsitzender: 
Dr. Fritz Felgentreu
Landesgeschäftsführer: 
Martin Bayer
Mitarbeitende: 
3 Haupt-/45 Ehrenamtliche, 1 FSJ-P

Mitglieder: 1.570
Spenderinnen/Spender: 3.755

Kontakt: 
Julius-Leber-Kaserne, Kurt-Schumacher-Damm 41, 13405 Berlin
Tel.: 030-2546 4134, Fax: 030-2546 4138
Mail: berlin@volksbund.de
Webseite: berlin.volksbund.de

Veranstaltungen:
•	 Volkstrauertag: Gottesdienst Kaiser-Wilhelm- 

Gedächtniskirche, Veranstaltung Gedenkstätte Plötzensee, 
Kranzträger/innen für Gedenken Neue Wache (Ulrich-von-
Hutten-Schule), Konzert Stabsmusikkorps im Dom

•	 Gedenkwoche zum 8. Mai (80 Jahre Kriegsende): u.a.  
Friedhof In den Kisseln, Jüdischer Friedhof Weißensee

•	 Landesvertretertag in der Julius-Leber-Kaserne
•	 16. Berliner Vorsorgetag
•	 Mitgliederreise nach Ägypten/El-Alamein
•	 generationenübergreifender Pflegeeinsatz mit Jugend-

arbeitskreis (JAK) auf dem St. Philippus-Apostel-Friedhof
•	 Führungen auf Friedhöfen/an Opfergrabstätten; erinne-

rungskulturelle Stadtführungen in Berlin-Zentrum 

Bildung:
•	 Fahrten für angehende Lehrkräfte: Seminar in JBS Nieder-

bronn und JBS Golm, Vorbereitungsfahrt für deutsch-fran-
zösisches Fortbildungs-/Austauschseminar in Strasbourg

•	 Fachkräfteseminar Berlin
•	 dreiwöchiges Workcamp auf der KZ-Gedenkstätte  

Mauthausen für Auszubildende der Knobelsdorff-Schule
•	 schulische Projekttage und Lehrkräftefortbildung u.a. auf 

den Friedhöfen Alt-Blankenburg, Altglienicke, Lichtenrade
•	 Projekttage „Vergessene Orte“
•	 JAK bei Gedenkstunde in Mauthausen/Österreich

Service & Kooperation:
•	 Haus- und Straßensammlung: rund 36.000 Euro  

(2024: 27.000 Euro)
•	 Arbeitseinsätze: Sanitätsregiment 1 FüBer Berlin auf  

dem Futa-Pass, Soldaten/Reservisten auf dem Jüdischen 
Friedhof Weißensee

 
Besonderheiten:
•	 Betreuung der Gemeinschaftsgrabstätte Waldfriedhof 

Heerstraße (Grabstätten vergibt die Stiftung Gedenken & 
Frieden)

Altersspanne bei Pflegeeinsatz: 19 bis 80 Jahre
Zum ersten Mal kümmerten sich Volksbund-Unter-
stützer der jungen und der älteren Generation ge-
meinsam um Kriegsgräber: Auf dem St. Philippus-
Apostel-Friedhof in Berlin-Wedding entfernten sie 
Flechten und Moos, schnitten Rahmen frei und si-
cherten abgesunkene Grabsteine. Mitglieder des Ber-
liner Jugendarbeitskreises, der Jungmalteser und des 
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold, aktive Soldaten und 
Reservisten sowie Mitglieder, Förderer und hauptamt-
liche Volksbund-Kräfte packten mit an. Die Berliner 
„Reservistenarbeitsgemeinschaft Kriegsgräberfürsorge“ 
im Verband der Reservisten hatte ihren ersten Einsatz. 
Zum Abschluss sprach Militärdekan Michael Schröder 
Dankes- und Segnungsworte.
177 Opfergräber finden sich auf der Anlage. Bestattet 
sind dort Gefallene des Ersten und Zweiten Weltkrie-
ges, von den Nationalsozialisten Ermordete und mehr 
als 150 Zivilisten. Sie waren durch die alliierten Luftan-
griffe auf die Hauptstadt und vor allem in der Schlacht 
um Berlin am Kriegsende ums Leben gekommen.

Geplant für 2026
 

•	 Mitgliederversammlung bei der Stiftung „Flucht – 
Vertreibung – Versöhnung“

•	 zwei Seminarfahrten für angehende Lehrkräfte
•	 Tag des Friedhofs: Pflegeeinsatz
•	 17. Berliner Vorsorgetag
•	 Gedenken 8. Mai: u.a. Friedhof In den Kisseln
•	 Stabsmusikkorps: Benefizkonzert und Konzert im 

Dom zum Volkstrauertag

 
Mehrere Generationen pflegten Kriegsgräber auf einem 
Friedhof im Wedding.  �Martin Bayer

�Landesverband Berlin
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